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Bericht an den Gemeinderat 
 

 

 

 

GZ: Präs. 35646/2006-0004 

Deutsch-Österreichisches URBAN-Netzwerk; 

a) Teilnahme der Stadt Graz für die Zeit 

       vom 01.01.2016 bis 31.12.2020; 

b) Vertretung der Stadt Graz. 

 

 

 

Das Deutsch-Österreichische URBAN-Netzwerk begleitet und unterstützt seit 1996 als 

wichtige Kommunikations- und Informationsplattform deutsche und österreichische Städte 

bei der Umsetzung integrierter Stadtentwicklungsmaßnahmen innerhalb der EU-

Strukturfonds und fungiert als ernstgenommene Interessensgemeinschaft als Vertreter der 

städtischen Belange in diversen EU-Politiken in Brüssel. 

 

Die Stadt Graz ist gemäß den Gemeinderatsbeschlüssen vom 29.11.2001, GZ.: Präs. K – 

56/1999–32, und 10.11.2006, GZ.: Präs. 35646/2006-1 Mitglied im Deutsch-Österreichischen 
URBAN-Netzwerk. 

 

Auch in der aktuellen EU-Strukturfondsförderperiode 2014-2020 sieht die Stadtbaudirektion 

weiterhin einen Mehrwert an einem derartigen internationalen Erfahrungsaustausch, 

insbesondere zu administrativen und finanzrelevanten kommunalen Fragestellungen. 

Zusätzlich ist der Bedarf an kommunaler Netzwerkarbeit und Erfahrungsaustausch zur 

städtischen Dimension in den Strukturfonds in den kommenden Jahren weiterhin als wichtig 

einzuschätzen, da integrierte städtische Entwicklungsmaßnahmen in ständiger 

Konkurrenzbeziehung mit anderen Politikbereichen stehen und daher eine stetige 

Interessensbekundung der lokalen Verwaltungen benötigen. 

 

Nutzen für die Stadt Graz: 

• exklusiver Zugang zu Informationen und anderen Akteuren (u.a. andere Städtenetze) 

auf EU-Ebene zu zukünftigen Förderoptionen für Städte bzw. zu EU-

Strategieprozessen betreffend die urbane Dimension (z.B. aktuell EU Urban Agenda) 

• exklusiver Erfahrungsaustausch auf Ebene der städtischen Verwaltungen zu (EU-

geförderten) integrierten Stadtentwicklungsthemen 

• Netzwerktagungen zu spezifischen Themenstellungen und Problemfeldern im 

integrierten Stadtentwicklungsbereich 

 

Die Stadtbaudirektion strebt aktuell eine Verlängerung der Mitgliedschaft der Stadt Graz im 

Deutsch-Österreichischen URBAN-Netzwerk von 01/2016 bis 12/2020 mit einer 

Verlängerungsoption auf 12/2022 an. 
 

Die jährlichen Kosten für eine Teilnahme am Deutsch-Österreichischen URBAN-Netzwerk 

belaufen sich lt. Art. 7, Abs. 3 der Statuten auf EUR 8.500,-- pro Jahr und Stadt. Die 
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Bedeckung dieser Kosten für eine Teilnahme der Stadt Graz soll aus AOG-Mitteln des 

Deckungsrings „Vorbereitung EU-Programme“ (DR 10010) erfolgen. Eine 

Kofinanzierungsmöglichkeit über das österreichische EU/EFRE-Programm wird von der 

Stadtbaudirektion aktuell geprüft. 

 

Somit wird  vorgeschlagen, die Verlängerung der Mitgliedschaft der Stadt Graz am Deutsch-

Österreichischen URBAN-Netzwerk vorerst bis zum 31.12.2020 (mit der Möglichkeit einer 

Verlängerung bis zum endgültigen administrativen Abschluss der aktuellen 

Strukturfondsprogramme am 31.12.2022 lt. Art. 8 der Statuten), zu beschließen. 
 

Die Vertretung der Stadt Graz im Deutsch-Österreichischen URBAN-Netzwerk wird laut 

Geschäftseinteilung für die A10 (Gruppen 0010-702 und 0010-707) von der Mag.Abt. 10 - 

Stadtbaudirektion, Referat für EU-Programme und internationale Kooperation 

wahrgenommen. 

 

Dem Gemeinderatsantrag als integrierende Bestandteile sind das Statut des Deutsch-

Österreichischen URBAN-Netzwerkes sowie die im Gegenstande abzuschließende 

Vereinbarung angeschlossen.  
 

 

 

Gemäß § 45 Abs. 2 Z 1  des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBl 130/1967 idgF, ist 

der Beitritt zu Körperschaften und Kommissionen  und die Bestellung der in diese zu 

entsendenden VertreterInnen der Stadt Graz dem Gemeinderat vorbehalten, wobei gemäß 

§ 61 Abs. 1 leg. cit. die Vorberatung dem Stadtsenat obliegt.  

 
 

 

 

Der Stadtsenat stellt daher den 

 

A n t r a g ,  

 

der Gemeinderat wolle beschließen: 

 

 

 

 

1. Die Stadt Graz erklärt durch die Unterfertigung der in der Anlage angeschlossenen, einen 

integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildenden Vereinbarung mit dem 

Deutschen Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung e.V. (DV), Berlin 

/ Brüssel, ihre weitere Teilnahme am Deutsch-Österreichischen URBAN-Netzwerk. Mit 

der Unterfertigung erkennt die Stadt Graz das ebenfalls in der Anlage angeschlossene, 

einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildende Statut des Deutsch-

Österreichischen URBAN-Netzwerkes an. 
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2. Das Netzwerk hat eine Laufzeit von fünf Jahren. Sie beginnt am 01.01.2016 und endet 

am 31.12.2020. Eine Verlängerung der Laufzeit bis zum endgültigen Abschluss der 

Strukturfondsprogramme am 31.12.2022 ist möglich und kann ohne 

Gemeinderatsbeschluss erfolgen.  

 

3. Der von der Stadt Graz jährlich zu leistende Beitrag beträgt € 8.500,00. Die Bedeckung 

dieser Kosten für eine Teilnahme der Stadt Graz erfolgt aus AOG-Mitteln des 

Deckungsrings „Vorbereitung EU-Programme“ (DR 10010).  

 

4. Die Vertretung der Stadt Graz im Deutsch-Österreichischen URBAN-Netzwerk wird laut 

Geschäftseinteilung für die A10 (Gruppen 0010-702 und 0010-707) von der Mag.Abt. 10 - 

Stadtbaudirektion, Referat für EU-Programme und internationale Kooperation 

wahrgenommen 

 

 

 

 

Der/Die BearbeiterIn: 

 

 Die Abteilungsvorständin: 

 

 Der Bürgermeister: 

 

 

 

  Gesehen! 

Der Magistratsdirektor: 

 

 

 

Vorberaten und angenommen in  

der Sitzung des Stadtsenates am ................................ 

  

Der/Die Vorsitzende:       
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